
Neue Linie von gekräuselten

Schweizer

Sash Vorhängen.
3S Cents werth das Paar zu

20 Cents.
Schönes Assortiment von fancy und Streifen Mustern

«» Cents Spitzen Bor-
hängen zu «S Cents.

2t Ellen lang und volle Breite. Vorzügliche Linie von gefällt-

gen Mustern.
o

Reuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Augen Kopfweh.

find der Anstrengung der
Augen >u,«schieiden Als
eintig rermanenliAbdUfe
find rilhi-g passende Miel-

ser, die wir liefern. Auch
eine große Linie ?on künstlichen Augen, verkaufi

Silverstone's Optischer Parlor,

Brooks ä Co..
Bankiers,

Mitglieder der R- B- Stock Eschange,

Allen Listirten und?ticht-
listirten Sekuritäten,

423 Spruee Straße, Teranton.

Edward B. Smith di (?0.,
27 Pinc-Strafte, New Sit«.

A. Conrad Sohn,
AUg in.ine

Versietpernng.
Wyoming Avenue.

Teranton, Pa.

Garroll S 5 Co.,
Händler iu Religiösen Artikeln.

Speziell niedrig» Preise.
43t Linden Straße, gegenüber der Post

Dßrter St'PP,
Baumeister nnd Contraktor,

Osfiee. »27 «. Washington «Venne.

Alle w'da» Bodach einschlaaenden »edeite,

«»den schnell und dilligst ausgefühei.
iimenidöden in Kellern und Seilenoig« eine

Spe,ialiist.
Beide Telephone

MHKNTVtNS
in dem Heim

Gebr. Gnnfter,
Nr. »SS?S 27 Penn Avenue.

Alle« Telephone Zdv?Z» Neue» «^d.

Zol?n Schadt,
Allgemeine versillierunh,

Zt» «enter Straße.

Stadt und Connty.

Die Telephonnummer deS.Wochenblalt'
ist jetzt (neue«).

Die Wasseiihalle de« 13. Regi-

Nay Aug Park einverleibt worden.

Herr C. C. Ferber erwischte da» Thier
kürzlich in der Nachbarschaft von

dem eine Flinte trug, einem Staat«gesetz
zuwider, mußte Dienstag Z25 Strafe
und die Kosten bezahlen.

nie, welche die hiesigen Straßenbahnen
betreibt, hal Kontrolle der Moosic Lake
Eisenbahn erlangt und wird sosort die.
selbe in ciue sllr elektrischen Betrieb um-
wandeln.

Theresa Mantuna, deren Gatte
vor Über Jahressrist in einer Zeche der
Pennsylvania Kohlen Kompanie gelöd-

? Fräulein Anna Neul« von Mul-
berry Straße, Tochter de» Polizisten
Charles Neul«, und William G. Mile«
von der Westseite begaben sich letzte
Woche nach New Jork und ließen sich
al« ein Ehepaar einsegnen.

nunmehr ihre eigene Wasserzusuhr, in-
dem sie verflossene Woche die nöthigen
Verbindungen mit ihrem Wasserbehälter
zu Ray Aug machte. Sie ist nunmehr
von der Wasser Companie unabhängig

und erspart tausende Dollar» jährlich
an Miethe.

Die United State» Expreß Com-
panie wird am l. Dezember hier ihr
Hauptquartier für Division No. 1 etad-
liren und hat in dem Miller Gebäude
an Spruce Straße die nöthigen Räum-
lichkeiten gemiethet. Bisher war da»
Hauptquartier dieser Division an Bax-
ter Straße in New Jork.

Frau Henry W. Ferber von Quin,
cy Avenue, eine geb. Oberdörfer, ist am
Freitag Abend nach einer mehrmonatli-
chen Krankheit im Alter von 47 Jahren
gestorben. Sie wird von dem Gatten
und dem Sohn Eoerett Überlebt. Die
Beisetzung erfolgte am Montag Nach-
mittag im Forest Hill Friedhof, wobei
Pastor Jakob Schüttle den Tranerdienst
leitete.

Bergwerk» Chef Jame» E. Rode-
rick kritisirt in einem an Gouverneur
Stuart gesandten Bericht über den An-
thracit-Kohlenbergbau in Pennsylvanien
während de» Jahre» 1908 in scharfer
Weise die gegenwärtige Methode bei der

Auswahl von Gruben-Inspektoren. Der
Ehes bezeichnet da» System al» schädlich
und nachlheilig sllr die besten Interes-
sen der Grubenarbeiter und empfiehlt,
daß da« System angenommen wird, wel-
che» in den Weichkohlen-Distrikten einge-
führt ist. Er erklärt auch, e» sei sehr
witnschenSwerlh, daß die Disziplin strikt
durchgeführt wird, und empfiehlt dring-
end, daß man der Erziehung der Gru.
benarbeiter mehr Sorgfalt widmet. Die
Kohlenproduktion im letzten Jahre be-
lief sich aus 74,532,211 gegen «6,«5 K-
, Netto-TonHsn im Jahre vorher,
und während de» Jahre» kamen bSK

j Menschen um'S Leben, was im Ver-
! gleich zu frllheren Jahren eine Abnahme

bedeutet.

Vergeht nicht, daß nächsten Don-
nerstag der jährliche DankfagungStag
ist. Wer zu entbehren hat, gedenke sei-
ner armen Nachbarn.

I. Gardner Sanders»», Sohn
de« verst. George Sanderfon, von Pro-

Sonntag in New Jork nach einer drei-
tägigen Krankheit im Alter von 7» Jah-
ren gestorben.

klage von je ts.lxxi eintragen lassen.
Ein Complex von 81 Lot« in der

Nachbarschaft von Nay Aug Park, Ei-

ist am Montag von S. N. Krämer,

Michael O'Connor und Fred. Klugt
zum Prei« von t IOU.iXXierworben wor-
den. Die neuen Besitzer werden da«
Land in Baulot« auslegen und auf den
Markt bringen.

JameS Kane von Lackawanna
Avenue, der angeblich Evan Evnklin
von Factoryville am Dienstag Nacht an
einer dunklen Stelle an Linden Straße

l überfiel, mit einem Knüppel niederschlug
und dann um eine Geldsumme beraubte,
winde mehrere Stunden später dingfest
gemacht und dann von seinem Opfer
positiv identifizirt.

Herr Edward Eisele überraschte
seine Freunde und Bekannten am Mon- !
tag dadurch, indem er mit Frl. Rose
Hagen nach der Wohnung von Pa-
stor A, O. Gallenkamp sich begab, wo
beide von diesem al» ein Ehepaar einge-
segnet wurden. Nach der Zeremonie
trat da» junge Ehepaar, das allgemein
beliebt und populär ist, eine Hochzeits-
reise nach New Jork und Washington
an.?Wir gratulieren!

John De Gari», alia» Dickson,
der angeblich die noch nicht 21 Jahre
alle Elisabeth Weitzel von Penn Avenue
verlockte, einen unmoralischen Lebens-
lauf zu betreten und das Mädchen in
Begleitung seiner Gattin nach Eortland,
N. A,, sandte, wurde Donnerstag Mo»
gen in der Lackawanna Bahnstation ver-
hastet, wo de» Mädchen« Schwester,
Jennie William«, ihm eine Falle gestellt >

Halle. Der Schurke wurde bei dem fol-
genden Verhör in Ermangelung von
? UXX> Bürgschaft dem Gefängniß über-
wiesen. Am Freitag gelang e« De Ga-
ri«, tülxi Bürgschaft zu stellen und hier-
aus entließ man ihn au« der Haft.
Da« Williams Mädchen kehrte am glei-
chen Tag von Eorlland zurück und gab
näheren Aufschluß über die ganze Ange-

legenheit. Unter dem bestehenden Ge- j
setz wird De Gari« wahrscheinlich frei j
kommen.

Zum zweiten Mal innerhalb zehn
Tagen hatten die Kunden der elektrischen
Companie am Montag zu leiden, denn j
ein Bruch ereignete sich in ihren Dräh- !
len und von Moiitag Vormittag bis !
Dienstag Morgen gab e« weder Be- j
leuchtung noch Kraft für elektrischen >
Betrieb. Der ganze centrale Stadt- i
theil wurde asfizirt und eine allgemeine
Störung war die Folge. Die Scran- l

bei ihren Vortheil, denn viele Geschäft«-

Companie mußten nochmals sllr einige
Zeit sich die Unannehmlichkeit gefallen
lassen.

Die Advokaten Ex Richter Kelly

und Milton W. Lowry, welche von der
Scranlon Handelsbehörde angewiesen
wurden, in Betreff der Verschiebungen
der Oberfläche nähere» festzustellen, er-
statlelen in der Montag abgehaltenen
Versammlung Bericht und kommen zu
der Schlußfolgerung, daß nur entsprech-
ende Gesetze in Zukunft angewandt wer-

den können, um Schadenersatz von den

Kohlen Eompanien zu erlangen. Nach
ihrer Ansicht sind die Companien für
persönliche Verletzungen jetzt schon haft-
bar, inwiefern sie aber für anderen
Schaden verantwortlich sind, ist eine ge-
richtliche Frage. Sie sind positiv, daß
die Gesetzgebung die Machtbefugniß hat,
entsprechende Gesetze zu machen, und e»
ist nur eine Frage, welche Form diesel-
ben nehmen sollen. Wir geben un» der

Hoffnung hin, daß die Staatslegislatur

die Sache in Hand nehmen und folche
Gesetze annehmen wird, die klar und

deullich die Verantwortlichkeit der Koh-
len Companien feststellen. Es ist unbe-
dingt nothwendig, daß etwa» in der

Sache geschieht und zwar so schnell wie
! möglich. Wird die Legislatur e« thun V

Wölker» <b Beilmann haben den
I Kontrakt sllr die Vergrößerung de»
> Title Guarantie Gedände« an Spruce

Straße von drei aus fech» Stockwerke
, erhallen.

> Der Scranton Grütli Verein fei-

? Während Col. Ezra H. Ripple,

pult beschäftigt war, bekam er plötzlich
einen Schlaganfall an der rechten Seite,
der zwar nur leicht war, aber in Anbe-
tracht de» Alter« de« Herrn Ripple al«

der Erkenntniß kam, daß solche» nicht
der Fall war, benachrichtigte man da«

Staat Hospital und der Ambulanzarzt
stellte nach seinem Eintreffen fest, daß
ein Schlagansall vorliege. Herr Ripple
wurde bewußtlos nach seiner Wohnung

weilte, bi« er wieder zur Besinnung
kam. Hieraus erklärte der Arzt, daß e«
24 Stunden nehmen würde, ehe ein be-

? Die EhefchcidungSmllhle klapperte

wünschte gesetzliche Scheidung erhielten:
Elisabeth Edwards von David Edwards,

Lonisa Croft von Edgar Croft, Leonie
A. Beal» von Percy E. Beal», Benj.

Robinson von Arthur Robinson, Oscar
Howe von Stella Howe, Dell Oister
von Frank Oister, Florence M. Men-

T. Reynolds von Fred. Reynold». Nel-
lie M. Helwig von Wm. P. Helwig,
Jesse F. Lee von Gertrude Lee, Myrtle

France« E. Cliffvrd von John H. Clif-

Barber, Cary McConnell von Charles
McConnell, Calharine M. Clarke von

Charles H. Clarke, Anthony Kromka

von Wm. I. Owens, Gertrude Phillips
von Ephram Phillip«, Grace McEor-
mack von Wm. McCormack, Wm. L.'
Perry von Edilh Perry, Elam Wrighl
von E. E. Wrighl, Elisabeth William«
von Theophilu« William«, Alice F.

Das Thal abwart».

Taylor.?Herr und Frau Peter Wei-
senfluh von der Sibley belrauern den

Verlust eine« zweijährigen Kindlein»,
welches am Samstag Nachmittag im

bettet wurde. Durch einen Fall von
Gestein von der Decke in der Taylor

Zeche trug am Montag der Zil Jahre

im Mose« Taylor Hospital behandelt.

genommen werden.?E« heißt, daß heute
der Lackawanna Zahlmeister sein Erschei-
nen machen wird, um die Angestellten

Urweider, der temporär durch eine Er-
nennung ein Mitglied der Schulbehörde
ist, hat sich al» Kandidat sür die erste
Ward angekündigt und jeder Deutsche
sollte für die Nomination dieses tüchti-
gen jungen Mannes eintreten.

Borough Schatzmeister Bernard
Sweeney von Walnut Starße wird sich
wiederum al« Kandidat der Demokraten
für da« Amt bewerben.

Michael Jurko von Jeffup Ave-
nne, ein Handlanger in der No. 1 Zeche
der Pennsylvania Kohlen Companie,

wurde Donnerstag aus der Stelle er-
schlagen, al» ein Deckensall ihn traf.
Sein Bergmann John Hizen von Ost
Drinker Straße erhielt mehrere gebro-
chene Rippen und Schnitte am Kops und
den Schultern.

Der 20 Jahre alte Loui« La Fon-
taine von West Drinker Straße radelte

Samstag Morgen an Washington Ave-
> nue und bei Linden Straße trat ein
> Mann direkt vor fein Rad, worauf La

- Fontaine kopfüber aus da» Pflaster ge-

c erhielt. Man schasste den Verletzten in
! fraglichem Zustand nach dem Staat
? Hospital.

> Die ArühjahrSwahlen.
> Wir sehen, daß sich schon eine Menge

! Patrioten sür die im Frühjahr durch
- Neuwahl zu besetzenden Aemter sllr

Schulrälhe und Common Council Mit-
- glieder melden, einerlei, ob die Bürger

l der betreffenden Ward« sie wünschen

> Für die öffentliche Presse ist e« sehr
> schwierig, in Wardangelegenheilen mit-

zusprechen, da e» sich ja hier nicht um

Prinzipien, sondern um Männer han-
delt. Eine Stadtverwaltung mag noch
so verschwenderisch geneigt sein, sie kann

ohne die Zustimmung einer Mehrheit
de» Stadlrathe» nichl» durchsetzen. Es
liegt daher auf der Hand, daß die erste
Sorge der Bürger dahin qehen sollte,
nur erprobte, ehrliche Männer in den

Stadlrath zu senden, ganz gleich, wel-
cher politischen Partei sie angehören.

Wer bei der Bewerbung um ein Ward-

aml auf die Politik pocht, ist schon von

vorneherein verdächtig, denn es handelt
sich um den ehrenhasten Charakter de«
Manne», nicht um seine politische Stell-
ung. Wir können nicht genug daraus
dringen, sür Sladträthe nur ehrliche
Männer in da« Feld zu stellen und

dann auch zu erwählen.
Da» gleiche läßt sich in bezug auf

Schulrälhe sagen, denn wenn irgendwo,

so sieht e» in der Schulverwaltung faul
au» und von ökonomischer Verwaltung

ist in dieser Branche de» öffentlichen
Dienste» keine Spur. Nicht einmal
einen Versuch zur Rechtfertigung machen
die Herren, sie sagen einfach, e« geht die
Steuerzahler nichl« an, wa» wir thun.

Als vor zwei Jahren der Lackawanna
Zweig eine Pelilion an den Schulrath
einreichte um Einsührung de» Turn-
unterricht» in den öffentlichen Schulen,

wurde sein Gesuch mit höhnischer Miß-
achtung ausgenommen und einfach aus
den Tisch gelegt. Seitdem ist die Frage
mehrmals im Bund zur Sprache gekom-
men und stet» mit der Begründung ab-

gewiesen worden, bei der nächsten Wahl
Schulräthe zu erwählen, welche sich sllr
die Sache verpflichten.

Jetzt ist die Zeit, in dieser An-
gelegenheit zu handeln und wir fordern
die deutschen Bürger der Ward«, wo
Schulrälhe zu erwählen sind, dringend

aus. nur sllr solche Kandidalcn zu slim-
men. die sich schriftlich verpsiichlen, sllr
die Einführung de« Turnunterrichle« in

den öffentlichen Schulen zu wirken und

zu stimmen. E« ist kaum nöthig, daß
der Zweig in dieser Sache einen Be-
schluß faßt. man kann e« süglich den

Bürgern der zuständigen Ward« über-

lassen, diese Angelegenheit in die Hand !
zu nehmen; jedoch sollle die« zeilig ge
nug geschehen, um der deutschen Presse
der Sladt eine Gelegenheit zu geben,

zugunsten der fo anSgewähllen Kandi-
dalen auch ein Wort zu sagen. Uni
allen Mißverständnissen vorzubeugen,
sei hier ausdrücklich erklärt, daß es sich
nicht um die Erwählung deutscher
Schulräthe handelt, wo dies nichl durch-
führbar ist. Irgend ein Kandidat ist
annehmbar, der sür den angebahnten

Zweck eintritt und sich dafür verpflichtet.
Also, an'» Werk! F. W.

Honetdale ?Die hiesige ev. lulh. St.
Johanne» Gemeinde hat einstimmig

einen Ruf an Pastor H, G. Coenen von

Jersey City erlassen nnd derselbe soll
nächsten Donnerstag mit entsprechenden

Eeremonien al» Pastor der Gemeinde
installirt werden. Die betagte Frau
Peter Slenzhorn von Bear Swamp

entging Freitag Nacht sehr knapp dem
Flammentod, als ihre Wohnung in
Brand gerielh, doch gelang e« den Nach-
barn, sie unversehrt au« dem brennen-

den Gebäude zu rette». Die Scheune
de« Charles F. Clausen von Galilee
wurde Ende letzter Woche vollständig
von einem Feuer zerstört, da« unzweifel-
haft angelegt worden war. Christian
Schmidt, der vor 80 Jahren in Hanno-
ver, Deutschland, geboren wurde und
als junger Mann nach Amerika und
hierher kam, ist am Dienstag Abend der

allgemeinen Alterschwäche erlegen. Er
wird von der Wittwe, vier Söhnen und

vier Töchtern überlebt und seine Beisetz-
ung ersolgt morgen.

Von Petersburg.

Man vergesse nicht da« heute
Abend stattfindende Souper de« Frauen-
verein» der ev. lnth. St. Peter'» Ge-
meinde, daß im Gemeindehau» fervirt
werden wird. Die Damen haben einen
schmackhaften Imbiß zubereitet, außer-

Joseph Gardner,
> Eontraktor und l
> Baumeister,
t 1206 «eademy Str., Eeranton, Pa.
I Dampft»?«! Reuse»»»» Spql-littt.

Sicherheit und
... sind den Depositoren dieser Bank gesichert,

lßheit und keine vorherige Notiz ist nölhig für Zn-
riickziehung einer Einlage.

Es wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte National Bank,
Kapital SS««,»««. Ueberschuß <derdie»l) »I,«««,«««.

Organiflrt IB7S.
Bereinigten Staaten Depositum.

Denket nicht
»King MidaS* Mehl ist theuer, weil eS etwas mehr
kostet; bessere Lachen bringe» immer bessere Preise.

OnaZität Groet »,» üln r^ll

Als Sie heute bügelten,
sind Sie zu der Erkenntniß gelangt, daß nenc Bügeleisen,
Stangen oder ein Brett nöihig sind? Bichls besseres in Bü-
geleisen wird erzeugt als wie das Asliestos, niil seinem stark
bekleideten Deckel, der das Entweichen der si»e verhindert.

Mehrere Stylen von Stangen und Brettern, mit oder
ohne Gestell, wird Ihnen die Auswahl der Bügeltage Noth-
wendigkeiten erleichtern.

Werks Eisenwaaren Kompanie.
IIN Washington Avenue.

Forni»

g-mz- System, und verleiht den Lcbcnsorgancn Starke und Spann

An» reine», Gesundheit bringenden Wurzeln und SrSntern herge-
stellt, enthält er nur Bestandtheile, welche Gute» ibun. Sr hat al»
Medizin nicht seine» Gleichen in Fällen von La Grippe» Rheumatis-
m»i, Magen-, Leber- und Nieren-Leide».

vr. Peter padrae> äe Boos Lo. Ldicsxo

Hermann Gogoliu,
Besitzer de»^

.Hermann Cale's/'
318?3Ü0 Sprnee

(neben dem'Hoiel Zm»»».)

Hiestge« und imvoilirie« vier stei» feisch -»

Zapf, geinst« Likör- und «ig»»'».
Wadi-nd dc« Tage« warmer Lunch, ebeos,

F. Stipp « Co.,
Allgeweine Goutraktoreu

und Baumeister.
Ecke Price. Straße und Newton R»ad.

l Sieparatari» jeder >,». Leide Telephone.

M. Maurice Moskoditz, vr. jun.

Rechtsanwalt und Advokat.
Uni»nsiiäle» au«gediidei.

SSV Soa»ell Kedüude, Teraito«, V».

?Hotel Belmout,"
Lackawanna und Adams Avenue»,

i» nächst» Näh- de« Laurel Linie uod dt«

Simmacher ck Wenzel, Eigenthümer,

wtet. Zim«ee,^?,»pt«

Se. «ajeßll de« vnilsch«» «aifte«.


